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Platzvorfchrifte » und Tag der Aufnahme kann keine Gewähr über»
nommen werden . Im Fall höherer Gewalt hat der Beziehe ? keine

Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeit»»« .

de« 28 . Juli 1922. t»3. Jahrgaa «.

Tagesspiegel .
Die aus Donnerstag vormittag anberanmte Sitzung

»es Reichskabinetts ist auf unbestimmte Zeit vertagt
morden , da man zunächst das Ergebnis der Bemü¬
hungen des Reichspräsidenten selbst abtvarten will .

Der frühere Reichskanzler Michaelis ist, begleitet
von Pros . Tr . Heim , am Mittwoch von seiner Ost¬
asienreise zurückgekehrt. Ans dem Rückwege hielt er
sich drei Wochen in Amerika auf .

Tie Hamburger Seemaschinisten haben trotz der von
den Reedern gemachten Zugeständnisse beschlossen , im
Ans and zu verharre «.

Ein im Sejm gegen daS polnische Staatsoberhaupt
Pilsndski von der Rechten eingebrachtes Mißtrauens -
votnrn wurde abgelehnt .

Die Lage in Bayern.
Die Lösung der bayrische « Frage .

Berlin , 28. Juli .
Nachdem die Reichsregierung sich i« ihre« Beratungen

heute vormittag dahin schlüssig wurde, daß die Verordnung
der bayrische« Regier ««« z«m Gesetze zum Schutze der
pnblik «icht anerkannt werde« köuue und ««gültig sei , ist
die Regierung verpflichtet, Schritte gege« Bayer » z« unter¬
nehme «. Vo« der Anweudnng des Artikels 48 der Ncichs-
verfaffung indessen , wird eiustweile« Abstand genommen, -a
man in - er Regierung hofft, bei einer Hinanszögerung der
Angelegenheit immer «och z« einer friedliche« Verständi¬
gung mit Bayer « zu komme«. Wie wir zuverlässig höre«,
ist den» anch in - er heute abend stattgefundene« Kabinetts-
ptznng, welcher Reichspräsident Ebert - eiwohnte, der Be¬
schluß gefaßt worden, den Konflikt mit Bayern dem Reichs¬
gerichtshof znr Entscheidung zu überweise«. Anch die jnri -
ftischen Persönlichkette«, die von -er Regierung befragt wur¬
de«, vertreten die Anffaffnng, daß die bayrische Verordnung
««gültig sei. Dem Reichsgerichtshof wird es daher Vorbe¬
halte« bleibe«, die Entscheidung zu treffe«. Sollte Bayern
sich dieser Entscheidung nicht füge «, so wird das Reich seine
Machtmittel gegen Bayer « anzuwende« habe». Wie gesagt
aber» wir- dnrch die Ueberweisnng der Angelegenheit an
de« Reichsgerichtshof die Entscheidung hinansgeschoben , so-
daß znr Verständigung mit Bayer « «och genügend Zeit übrig
bleibt.

Die Ministerratssitzung abgesagt .
Berlin . 27. Juli .

Der anf heute 11 Uhr festgesetzte Mttnsterrat , der unter
dem Vorsitz - es Reichspräsidenten Ebert stattfinde « sollte, ist
in letzter Stunde -»nächst ans unbestimmte Zeit verschoben
worden. Dieser Ministcrrat unter dem Vorsitz - cs Reichs¬
präsidenten selbst sollte die endgültigen Beschlüsse über die
Bayer « gegenüber z« treffende« Maßnahme« treffe«. Di«
Vorverhandlungen , die Reichspräsident Ebert eingelettvt
hatte «nd die dnrch - ie Rückkehr des Reichstagspräsidente«
Loebe eine Erweitern «« erfahre« habe «, sind «och «icht znm
Abschluß gelangt. Diese Borverhandlnnge « bewegen sich
in der Richtung der Konflikterttspannnng, wie sie dnrch den
gestrigen Appell der Reichsregiernng in Bayer« bereits be¬
merkbar geworden ist. Deshalb sollen die Vorverhandlun¬
gen z« End« geführt werde«, was wieder«« die Vertag««g- es Minifterrats möglich « acht.

Berlin . 27. Fall .
Der Reichspräsident hat a« de» bayrische« Ministerprä¬sidenten ei« Schreibe« gerichtet , i« de« er ans die Lage hin-

weist, - je dnrch die bayrische Haltung hervorger«fe« wird
Erst «ach Durchführung dieser Vermittlnugsaktio » -es
Nenhspräsidente« wird evtl, der Reichstag einbernfe« wer
de«.

Lndwigshafe«, 27. Jnli .
Die pfälzische« Bürgermeister habe« eine Abordnung

«ach München gesandt, die - ahj« wirken soll, daß alles ver¬
miede« wird, «ms ei«e pfälzische Sonderpoiitik nötig mache«
würde.

Die Londoner Konferenz .
Paris , 28. Juli . Die Angelegenheit der Londoner

Konferenz wird mit jcLem Tag heitler . Die vom
„Temps " gestern abend an gekündigte definitive Fest¬
setzung der Konserenzzeit anläßlich einer Unterredung
des französischen Botschafters mit Balfour ist , wie zu er¬
warten war , ausgeblicben . . Statt dessen berichtet der
»Petit Parisien " heute früh , daß in englischen Kreises
gestern abend bekannt wurde , die Konferenz könnte sehr
Wohl einen längeren Aufschub erfahren . In englisches
Kreisen legt man sehr großen Wert auf die Anwesenheit
der italienischen Abordnung . Die Regierung hat dies¬
bezügliche wichtige Erklärungen abgegeben. Man erin¬
nert daran , daß die letzte italienische Krisis über 3 Wo¬
chen dauerte und man rechnet schon damit » daß auch das
segenwärtige Interregnum in Rom noch ziemlich lange
veiterKauert. Ferner wird geltend gemacht » daß nach

Erledigung der Parlamentsarbeiten in der letzten Ses¬
sion die Staatsmänner einige Ruhe verdient hätten .
Infolgedessen spricht man von der Eröffnung der Kon¬
ferenz erst Anfang September . Es wurde auch bereits
ofefn darauf hingewiesen , daß man Deutschland inzwi¬
schen sehr wohl eine Stundung für die unmittelbar fäl¬
lige Rate gewähren könnte und so genügend Zeit hätte ,
die Londoner Konferenz entsprechend vorzubereiten und
ihr eine gesicherte Grundlage zu geben , als es gegenwär¬
tig ans Grund des Berichtes des Garantiekomitees an
die Reparationskommission möglich wäre . Die franzö¬
sischen Zeitungen enthalten sich jchen Kommentars zu
dieser Londoner Meldung . Sie ignorieren sie im allge¬
meinen und erklären kurzum , daß die Eröffnung der
Konferenz ungefähr am 7. August stattfinden werde,
nachdem Lloyd George am 4. August das englische Par¬
lament verabschiedet habe und also die Verhandlungen
anfnehmen könne , ohne durch Anfragen im Unterhaus
ständig belästigt zu werde». Der „Matin " sagt , wenn
es wahr sein, daß die englische Regierung , wie übrigens
auch die französische, ein ausführliches Reparationspro¬
gramm vorbereite , so könne es nur sehr wünschenswert
sein , die Alliierten so schnell als möglich davon zu unter¬
richten . „ Echo de Paris " beschränkt sich auf die Erklä¬
rung , daß Poincar « sich nächste Woche in einer neuen
Note an England wenden wird . Sollte die italienisch.-'
Krise unerwartet lang andauern , so könnte doch die Kon¬
ferenz nicht über den 15. August hinaus vertagt werden,
weil vor diesem Datum an Deutschland eine Antwort
zu erstatten sei . Italien könnte sich also auf der Konfe¬
renz durch seinen Botschafter in London vertreten lassen .

Berlin , 27 . Juli . Die „Chicago Tribüne " meldet :
Der amerikanische Bankier Morgan hat auf eine
offiziöse französische Anf . age aus London geantwor¬
tet , er sei bereit , anfangs Sevtember einer
neuen Sitzung des Bankierkomitees bei -
zuwohnen . Die französische Regierung , so heißt
es in der „Chicago Tribüne "

, hofft , daß aus der
Nnterha tung mit London die Grundlagen für neue
Bnleihebesprechungen kervorgehen können .

Badischer Landtag .
Tumnltschäde« — Kartoffelvcrsorgung . — Gesetzentwürfe.

Karlsruhe , 27. Juli . I « der Donnerstagvormittagssit -
zrrng wurde zunächst Wer eine« Antrag Dr . MaÄies (D. V .
P .j und Gen . betr . die Entschädigung bei Tumultschädeu
besprochen. In dem Antrag wird verlangt , daß die Ent¬
schädigung bei künftigen Tumnltschäden allgemein ohne
Rücksicht anf die Vermögenslage des Geschädigten erfolgt. —
In der Aussprache wandte sich Adg . Knllmann (Soz. ) gegen
den Arttrag, der einen agitatorischen Charakter habe, wäh¬
rend der Mg . Schmidt-Breiten (D .-Ntl .) und Schmitt-

! Karlsruhe (Aentr ) dafür eintraten . Auch Adg. Bock sKom.1
lehnte den Antrag ab , der dämm mit den Stimmen der De-

j mokrate » , des Landbundes , der Deutschen Volkspartei , des
s Zentrums nd der Derttschnätionalen gegen acht sozialdeuw -
j kra tische und ei«e Lommurwistische Stimm « augeuommc«
l wurde.
^ Es folgte das« die Besprechung der Karkoffelversorgusg.

Wie schon mitgeteM worden ist, hatte das Ministerium des
Innern den Landtag gebeten, zur Frage der Aufstellung von

i Richtlinien für die Kart -osfeinersorgung sich zu äußer«. —
! Iw der kurzen Aussprache schilderte der Wg . Rückert sSoz.)
! die Schwierigkett der Kartoffelversorgnng für die sozial
j schacht gestellten Bevölkerungskreise. Dann »ahm das
l Haus einstimmig einen vom Ausschuß für Rechtspflege und

Verwaltung hierzu vorliegenden Antrag mit folgendem
Wortlaut a« : „Der Landtag beschließt, auf die Anfrage des

! Ministeriums des Innern seine Meinung dahin auszuspre-
j chen, daß die Festsetzung von Richtpreisen für die Versor¬

gung des Landes mit Herbrstkartofseln «icht mehr als emp-
! sehlenswert eracht«.

In erster und zweiter Lesung wurde dann mit großer
Mehrheit der Gesetzentwurf über di« Abänderung des Für -
forgegefetzes angenommen : die Abänderung bezieht sich auf
die Fürsorgeerziehung . Nahezu einstimmig wurde hierauf
der Gesetzentwurf betr . Ne Ausführung des Reichsgesetzes
zur weiteren Entlastung der Gerichte verabschiedet. Durch
das Gesetz wird die Zuständigkeit des Gemeindegerichts von
S00 Mark auf 1000 Mark erhöht.

Bon den weiblichen Abgeordnete» des Hauses, mit Aus¬
nahme der Frau Unger (Unabhü. lag ein Antrag vor. Wer
»ie Rechte der Gemeindebürger und die Erwerbnmtt des
Bürgerrechts . Nach dem Antrag sollen di« nämlichen Be¬
stimmungen des § 56 des Bürgernechtsgesetzes außer bei der
Wwve auch bei der ledigen Tochter eines GemeindeWrgers
eintreten , falls diese einen selbständig « , Haushalt führt .
Dieser Antrag wurde der Regierung als Material über-
kvresen,.

Irr beiden Lesungen wurde Ser Gesetzentwurf über ' Ne
Besteuerung des Lisg-enschaHs- und Betriebsvermögens
dnrch Ne Gemeinden wW KreHe «» - Rechnungsjahr 1WS
angenommen und ebenso famd der . Gesetzentwurf zur Aus¬
hebung des Gesetzes Wer die lleSernahme von Reichs -, Mi¬
litär - und badische» HvsSeamle» Ne ZMmmnnng des Han¬
fes. Da nun grSßtentcrlS alle frühes -« Be-nme der gen.
Behörden und Stellen verlorst find, liegt kern Anlaß vor.
das Gesetz weiterhin aufrecht z» erhallen, deshalb wurde
fein« Aushebung beschlossen . ^ _

Es folgt dann noch der GefetzenEwnrf Wer das lieber-
einkommen mit der Reichsregietzung znr Neneregelung der
Eigentums- und BetriebsverhaLtmsie -er in Baden gele¬
genen Linien der Straßburger Skrayenvaynge , eklschast Hier-

- Die Strackbnraer

SMhNgesellschaft forderte von " Baden als Entschädigung de»
s Betrag vom^ 2,2 Millionen . Das Reich lehnte eine Üeber-
s nähme der Bahnen ab. Sot aber finanzielle Unterstützung

an . Nach dem neuen Ueöereinkommen erfolgt die finanzi¬
ell« Regelung durch das Reich , teilweise in der Form vo«
Darlehen . Die Regierung kau« die auf badischem Gebiet
liegenden Bahnlinien der Straßburger Gesellschaft entweder
käuflich oder pachtweise an einen andere» BahmMterueitz -
mer übergeben.

Auch dieser Gesetzentwurf wurde angenommen.
Nächste Sitzung nachmittags Vllr UHr. .
Karlsruhe , 27 . Juli . Nach 6 Uhr begann noch mit drei -

viertelstündiger Verspätung eine Sitzung des Landtags, Ne
als einzigsten Punkt den Gesetzentwurf über dis Regelung
des Staatshaushalts für die Jahre 1922 und 1923 zur Er¬
ledigung brachte . Der Berichterstatter , Abg . Marum
(Soz .) bemerkt eingangs , daß der Fehlbetrag , mit dem die
Bndgetperiode 1922/28 in Höhe von 2,1 Milliarden abschlie¬
ßen wird , im Hinblick auf die außerordentliche Geldentwer¬
tung nicht absonderlich ist und daß zu ernsten Befürchtungen
für den badischen Staat kein Anlaß gegeben sei : denn auch
die Einnahmen stehen im Einklang mit der allgemeinen
Geldentwertung.

Das Gesetz wird darauf mit. allen Stimmen gegen Ne
Kommunisten Gescler und Bock und die Unabhängige Fra «
Unger in 1 . Lesung angenommen. Der 8 7 erhält eine»
Zusatz , der die Staatsschuldenverwaltung ermächtigt , der
Gebäudepersicherungsanstalt für Rechnung der Amortisa-
iionskasse 309 Millionen Mark als Darlehen zu gewähre «
and zwar zu einem vom Finanzministerium festzusetzenden
Zinssätze . Die Aufbringung des Darlehens bat dnrch
Staatsankeheu z« geschehe »

Hierauf vertagt sich das Hans auf Freitag vormittag
M.1S Uhr mit der Tagesordnung : Wohnungsabgabegesetz :
L Lesung des Haushaltsregelungsgesetzes : Sonntagsruhe :
Umwandlung der „Eifenbahngeueraldirektion Karlsruhe "
ln eine „Reichsbahndirektiou" : Kleine Vorlagen. — Schluß
7 Uhr. . . -

Der badische Staatshaushalt .
Die Regeln «« des badischen Staatshaushalts . — Zwei

Milliarde « Defizit .
Karlsrnhe , 27. Jnli . Das dem Landtag zngsgange»

Gesetz über die Regelung des Staatshaushalts für Ne Jahre
1S22 und 1923 enthält eine genaue Darstellung der Einnah¬
me« »nd Ausgabe« des badischen Staates . Darnach schließt
der Staatshaushalt für die genannten Jahre wie folgt ab:

Der Ueberschnß der ordentliche« Einnahme« beträgt für
Ne beide« Jahre zusammen 188,9 Millionen : Ne antzer-
ordentlichen Ausgabe » betrage« 363,6 Millionen ««d die
außerordentlichen Einnahme « 125,4 Millionen , so daß sich.

! ei« Mehrbetrag der außerordentlichen A«sgabe» vo« 238.1
! Millione« ergibt . Hiernach beziffert sich der Fehlbetrag

für 1922/23 anf 49,2 Millionen . Daz« kommen noch auf¬
recht z» erhaltende Kredite «sw ., ferner eine Reih« Ans¬
gabe« des ordentlichen Etats für Ne Zeit Ns zum 31. März
1923 Mehraufwand für Tenernngsznschläge und für Be-
amtenbeföldnng «nd für Wirtschaftsbeihilfeh so daß der
Fehlbetrag anf rund 2 Milliarde « Mark sgena« :
2 095 571 583 M .) anschmillt . Dieser Fehlbettag ermäßigt
sich aber infolge vo« Stellenerledignnge « ns« , «m 45,7 Mil¬
lionen Mark . Vo« dem restlichen Fehlbetrag von rnnd

> zwei Milliarden 49 Millionen Mark sind z« decke « dnrch Ne
i« laufende« Betriebsfonds vorhandene« Mittel mit 25
Millionen «nd -er Nest mit 2 024 871 583 M . dnrch Ein-
nahmeüberschnfse , die im Laufe der beide« Rechnungsjahre
erwirtschaftet werde» «nd insbesondere dnrch die Zuschüsse
des Reichs zum Besoldnngsanstvand für die Landesbeamte ».

^ Dnrch das Gesetz wird sodann die Staatsschnlüeuverwal»
waltnng ermächtigt, unter Aufsicht «nd Leitung des Finanz¬
ministeriums i« Wege von Staatsanlehe « für Rechnung
der Rmortifatlonskafle die Mittel aufznbringen . Ns nötigen,
falls znr vorübergehenden Verstärkung der Betriebsmittel
der allgemeinen Staatsverwaltung benötigt werde«, u«L
zwar bis znm Höchstbettage von 4M Millionen Mark. De,
Bedarf für den «mlanfeuden Betriebsfonds der allgemeine«
Staatsverwaltnng wir - bis a«f weiteres auf sechzig Ril -
lionen Mark festgesetzt. ^

Baden nnd
Nene Zusammensetzung der Schlichtungsansschnffe .

Seit der Beschlußfassung des Badisch . Landtags über Ns
neue Zusammensetzung der Schlichtungsansschüsse sind meh¬
rere Wochen ins Land gegangen, ohne daß der neue Lau»

. LesschlichtUnssanSsch«ß zusammengetreten ist. Beteiligte,
Ne Ansprüche in Ser Berufung schweben haben, sind wegen
dieser Verzögerung lebhaft beunruhttrt. Wie man aus dem
Ministerium - es Innern HSLH mar eine Fortsetzung der
Arbeit deshalb nicht möglich , weil Ne bettMechen Organi¬
sationen noch nicht all« ihre Vorschläge gemscht haben. Im
Interesse derjenigen, deren Bezüge geregelt werden solle »,muß bedauert werben, daß die Organisationen sich fAr ch «
Vorschläge so lange Zeit lassen .

snr «oz,alb -Lmti«nen und
Wohsiahrtspflegerinne«.

lE wurde LU der st- z-ialcn Frauen
- - ^ » ^ auenvevvtnS in Karlsruhe di« erst !sta« » che Prüfung für Soz -ialbeamtinnen und Wohlfahrts

E ^ ^ ? flsen abgechalttn, SämEche 17 Prüfungskandidannnen h^ en datz Examen bestanden . Der Wiederbeginn - etllnterricms M ans Mitte Sevtember leLaeietzt. Die Anrweb



vwngen können beim Bvrstd. des Bad . Franennerekns, ' G<rr»
teustraße 49-51 , oder Lei der Leiterin der Anstalt, FräuleinDr . Schenck, Sofierrstraße 39/41 erfolgen. Dv-rt wird auch
Nähere Auskunft über den Lehrgang. Md Ziele der soziale»
Frauemckmle erteilt .

M

Karlsruhe . 87 . Juli . Am Freitag findet im Laufsdes Taaes eine Besvrechung der Staatsprä¬
sidenten von Württemberg , Baden und
Hessen über di- durch die Verordnung der bayerischen
Regierung vom 24 . Juli 1922 geschaffene Lage statt .

Karlsruhe , 27 . Juli . Der Reichskanzler hat den
basischen Staatspräsidenten Dr . Hummel ein ^e ' aden ,bei der Versassungsfeier im Reichstag am 11 , Augustd . I . die Gedenkrede zu halten . Dr . Hummel hat die
Einladung anaenommen .

Karlsruhe , 27 . Juli . Wie amtlich mttgeteilt wird ,ist die in Buchen erscheinende Tageszeitung „Der Oden -
ivälder " wegen des Korrespondenzartikels „Das Urteil
eines amerikanischen Republikaners " auf Grund der
Verordnung zum Schutz der Republik auf die Dauer
von einer Woche verboten worden .

Karlsruhe , 27 . Juli , (Lande seifen bahn rat . )
Dieser Tage fand im Sitzungssaal des Tirektiousge-
bäudes der Eisenbahngeneraldirektion zu Karlsmh die
erste Sitzung des neugebiloet.n Landeseisenbahn -Rates
Karlsruhe statt . Der Vorsitzende , Präsident Staatsrat
Schulz , begrüßte die Vertreter der badischen und preußi¬
schen Regierung und gedachte mit Anerkennung und
Dank der Tätigkeit des früheren badischen Eis . nbahn-
rates . Als Vertreter des Landeseisenbahnrcftes zu dem
Reichseisenbahnrat wurden als Mitglieder di ' Her en
Fabrikant R . Lenel-Mannheim, Ge eraldirektor Di . Aen -
genheister -Freiburg, R . Koeypen -Mannh . im, sowie als
Stellvertreter die Herren Kommerzienrat Gsell-Karls-
ruhe , Verbandsdirektor Schön-Karlsruhe, und CH. Schnei¬
der-Karlsruhe, gewählt. Zur Frage der Einführung twn
Wasserumschlagtarifen namentlich für Kohlen , nahm die
Versammlung einen Antrag an , in dem die Eisenbahn¬
generaldirektionKarlsruhe e sucht wird , mit allen Mi tffn
auf die rascheste Einführung von Wasserum

'chlagstarifen
hinzuwirken . Man erwartet die Einführung de : Waffer¬
umschlagstarife bis spätestens 1 . September, dem Zeit¬
punkt, an dem auch die organische Einarbeitung dec pro¬
zentualen Frachtzuschläge in Kraft treten soll.
, ** Karlsrrche. 27 . Juli . Di « durch einen Teil der Presse
gÄffnde Meldung , die deutschnaiionale Landlcngsiraküron
hnde den Abgeordneten Mager amgefv-cdert, sei» Mandat -
inederzulegen , ist glatt erfunden, da die deuifchnatiouale !
Landtagtzsiaktion billig erweise dev Aus >nng der BernMn - ,
stanz almm riet, ehe sie sich ein endgülÄgeS Urteil bildet . >

Pforzheim ,
'277 Juli . (Schwerer Raubmord . ) ^

Heute früh wurde im benachbarten Hohenwart der 68- j
jährige Fässer L Häffncr , der sich seit längerer
Zeit seiner nicht unbedeutendm Landwirtschaft widmete
Und bei dem man Wohl einige Barmittel vermuten
durfte , in seinem Bette erschlag n aufgefunden . Er ist
scheinbar während des Schlafes überfallen worden , Ter
Täter benutzte für seine Tat ein dem Häffner gehöriges
Beil , mit dem er dem Unglücklichen den Schädel aus
eine grausige Art einschlug. Tie Schränke waren durch-
wühlt und die Schubfächer der Kommoden aufgezogen , so
daß man wohl mit einem Raubmord rechn n kann . Ueber
die Persönlichkeit des Mörders hat man noch keinerlei
Anhaltspunkte. Tie Aufregung der Bevölkerung ist be¬
greiflicherweise sehr groß.
, ** Mannheim , 37. JuN . Eime seflHrkiche NnvorstchNs-
keft mutzte ein hiesiges WjWriMS ' DienstmÄdchen mit dem
Lode Lützen. D«s Mädchen hatte sich rm Bett eine Ziga¬
rette «» gesteckt und war eingeschlo.se». . Durch Funken aus
- er Zigarette gerieten Kleider in B -ränö und daS Mädchen
erlitt so schwere Brandwunden , Latz es .daran nach seiner
Eiwllvferung ins Krankenhaus starb. — Ein bisher noch un¬
bekannter Mann gab sich auf der Straße einem HjäHrigen
SMrler gegenüLer als P -olizebbeamter ans ud entriß ihm
das Fahrrad , mit dem der falsche Beamte Äa-vvnffichr. — Ein
LSjShrig . AÄeiter , der -plötzlLch erkrankte, erlitt ans dem
Weg nach dem Krankenhaus eine» Schwächeanfall und
stürzte zu Boden , wobei er sich einen SchäLeEruch LnzvL
an . dessen Folgen er starb.,

Rastatt , 27 . Juli . (Rauferei .) Zu folgenschweren
Raufhändeln kam es in Wintersdorf , wo ein junger Mann
von Iffezheim namens August Weiß von einem etwa
20jährigen Burschen namens Joseph Otto von Winters -

dors durch vier Stiche schwer verletzt wurde . Ter Messer¬
held wurde dann von den Freunden des Gestochenen
schwer mißhandelt .

Offenburg , 27 . Juli . (Guter Fang . ) Einen
guten Fang machte die hiesige Polizei , indem es ihr nach
mehrtägigen eifrigen Bemühungen gelang, die Verhaf¬
tung eines sich seit einigen Tagen in ffnem hiesigen
Hvtelaufhaltenden Ehepaares ans Mannheim zu bewerk¬
stelligen , das vor vier Wochen in Mannh im einen Dieb¬
stahl ausführte, wobei ihm Werte in Höhe von 600000
Mark in die Hönde fielen Es waren dies 110 OM Mk.
in barem Gelde sowie Brillanten und eine ganze Menge
wertvoller Schmuckgecftnstände, Ter w itaus größte Teil
des Geldes sowie di? gesamten aestohlenen Gegenstände
konnten wieder beigeschafft werden

Grießelt (bei Waldshut), 27 Juli . (TödlicherUn -
f aff l .) Hier ereignete sich am Montag vormittag ein be¬
dauerlicher Unfall . Während einer Schulpause geriet
eine 13jährige Schülerin zwischen zwei sich kreuzende
Antos . Das Mädchen wurde von dem einen Auto er¬
faßt , wobei, dessen Räder ihm über den Kopf gingen.
Das Kind war sofort tot.

Säckingeil, 27 , Juli . (Sie werden nicht alle .)
Aufgrund des Ausnahmegesetzes wurde in Säckingen
ein junger Student verhaftet , der in einem hiesigen Hotel
bei einer Diskussion über politische Angelegenheiten den
ermordeten Minister Dr . , Rathenau einen Gesinnungs¬
lumpen nannte, der vor und während des Krieges anders
gedacht und geschrieben habe, als nach dem Kriege . Plötz¬
lich erhob sich einer der Gäste, legitimierte sich als Kri¬
minalschutzmann und erklärte den Studenten aufgn nd
des Gesetzes zum Schutze der Republik für verhaftet , Ter
Verhaftete wurde ins Gefängnis nach Waldshut trans¬
portiert,

Singen -Hohentwiel, 27 , Juli . (Zu den Ausschrei¬
tungen . ) Wie die „ Oberländer Zeitung" mitteilt , ist
die Untersuchung über die Ausschreitungen am 4 , Jule
(Ermordung des Majors Scherer) in den letzten Tagen
mit gutem Erfolg fortgeschritten , sodaß in kurzer Zeit
ein zutreffendes Bild der Vorgänge gegeben werden kann.
Es sind bereits mehrere Verhaftungen von Leuten vor¬
genommen worden, denen eine direkte Beteiligung an
den Ausschreitungen nachgewiesen werden kann.

-!- Mnfiklehrerbefoldnng. Die diesjährige Generalver¬
sammlung des Badischen Musiklehrervereins war in anüe-
tracht der wichtigen Verhcmdlrmgssragen aus allen Teilen
des Landes sehr gut besucht. Gegen die Mindereinschätzung
des Musikunterrichtsfaches, sowie gegen das allseitig «nre-
kannte Unrecht der Besoldungszurückstusung wurde prote¬
stiert und folgende Resolution einstimmig angenommen:
Der Bad . Mus.L .V . erblickt in der vom Neichsschiedsgericht
verfügten Zurückstufnng seiner Mitglieder eine ungerecht¬
fertigte Zurücksetzung und schwere materielle Schädigung;
er erwartet von der Regierung , datz sie die in dieser Ange¬
legenheit vom Bad . Landtag einstimmig gefaßten Beschlüssemit allen Mitteln baldigst durchführt.

—^Wegweiser durch Baden mit Verzeichnis der Hotels,
Gasthäuser, Pensionen, «nd Sanatorien . In erweiterter
Auflage ist der für die Auswahl eines Erholungsaufent¬
haltes in Baden empfehlenswerte Wegweiser erschienen . Die
praktische Schrift enthält die wichtigsten Angaben über die
einzelnen Fremdenplatze, Bade- und Kurörte in ben badisch
Erholungsgebieten des Schwarzwalöes und Oüenivaldes,
am Bvdensec , Rhein und Neckar mit Nachweis von über 899
Hotels , Gasthäusern, Pensionen und Sanatorien , sowie Hin¬
weise auf private UnLerkunfiZmöglichkciteu . Die Pensions-
jrreise sind in einer Beilage nach dem Stand Anfang Juli
1922 enthalten. Bezug durch den Badischen Verkehrsver¬
band Karlsruhe . Rathaus , «Postscheckkonto 4422 Karlsruhe )
- ege» Ueberweisuns von Mk. 5.—.

anittrert haben. Antzeroern wiro rym zur Mst gelegt , einen
Betrag von 3109 Mark, die er für das Geschäft in Empfang
nahm, unterschlagen zu haben. Die Euipsangsbescheinignmg
stellte der Angeklagte ordnungsmäßig aus und bestreitet, das
Geld zurückbeha-lten zu haben, während die Zahlung in den
Bücher » nicht eingetragen ist und der Geschäftsinhaber, der
neben anderen Angestellten der Firma als Zeuge erschien,das Geld nicht erhalten haben will. Auch die Entgegen¬
nahme der Postanweisung bestreitet der Angeklagte, während

*

*
der sachverständige Kriminalkommissar aus der Unterschrift
die Schriftzüge des Augetlagien erkannte. Seine erste
Straftat , zu der der Angeklagte, wie erwähnt , bereits ver¬
urteilt wurde, und die er auch eingestcht, beging er ebenfallsbei seiner Firma , indem er einen Seheck im Betrage von11709 Mark fälschte, welche Surttme bis heute wieder ersetzt
ist . Das Gericht kam zu der Ueberzeugung, daß der Ange¬
klagte der Urkundenfälschung betr. der Postanweisung über¬
führt sei , konnte jedoch chie Unterschlagung der 3100 Mark
nacht als erwiesen betrachten. Der Angeklagte wurde unter
Einrechnung der bereits über ihm verhängten Strafe insge¬samt zu sieben Monaten Gefängnis mrH zur Tragung der
Kosten verurteilt .

Stadt und Bezirk.

GLMchtssKLL.
Karlsruher Strafkammer .

Karlsruhe , 24. Juli . Ter im Januar ö . I . wegen Ur¬
kundenfälschung zu drei . Monate» Gefängnis verurteil .«
Kaufmann und Arbeiter Hans Georg Kübler aus Darmstadi
stand Heute wiederum vor der hiesigen Strafkammer . Tie
Anklage wirft ihm Urkundenfälschung, Betrug mrd Unter¬
schlagung vor, die er auf folgende Weise beging : Als Ange¬
stellter bei einer Möbelhandlung in Baden-Baden soll Kub¬
ier eine Postanweisung von 859 .— Mark in Empfang gemom-
tnen .und mit der aeMMen Unberührtst seines Arbeftisberru

Durlach, 28 . Juli . (Mitteilungen aus der Stadtrats -
! fitzuug vonr 26 . Juli 1922 .) Der Stadtrat ist mit der Ver-
l Sicherung der Grundstücke Lgb . Nr . 4312 L Ecke Wald- und Lin-
! deklstraße und Lgb . Nr . 6269 » an der Reichenbachstrcche im Ber-
> steigerungswege einverstanden . — Nach der Berechnung über die
i Erweiterung des Wasserwerks beläuft sich der tatsächliche Auf-
! wand auf 624169 Mk . Der vom Viirgerausschuß bewilligte

Kredit mit 130009 Mk ist somit mit 494169 Mk . überschritten .Beim Bürgerausschuß ist Antrag auf Genehmigung der Kredit -
Überschreitung zu stellen . — Die Zentralheizungsanlage in der
Hiudenburgschule hat sich als unzweckmäßig erwiesen . Aus An¬
trag des Hochöauamts soll eine Äenderung dahin erfolgen, daß
die Heizkörper der LLftungsanlage aus dem Keller zu entfernen ,
nach den Schulsälen besondere Steigleitungen an den Innen¬
wänden der Räume hoch zu führen und die Heizkörper in die
einzelnen Schulräume zu verteilen sind. Der Gesamtkostenauf -
waud mit rund MOOO Mk . ist beim Äürgerausschuß anzufordern .Von Auswechslung der Kesselanlage durch gußeiserne Glieder¬
kessel wird mit Rücksicht auf die hohen Kosten abgesehen . — Dem
Antrag der Vereine auf Uebernahme der Schuldienervergütung
anläßlich der Benützung von Schulräumen und Turnhallen durchVereine aus die Stadtkasse kann nicht stattgegebeu werden . —
Nachdem der Schulsaal 2 des Schulhauses an der Wilhelmstraßeim Stadtteil Aue mit Gasleitung versehen ist , steht der Abgabe
dieses Saales für Vereinszwecke nichts mehr im Wege' — Die
Vergebung der Wohnungen Baublock an der Buerstraße (Bau-
Programm 1 ) wird der für Ausführung der Bauten bestehenden
Baukommission , verstärkt durch 2 Stadtratsmitglieder und 2 Ver¬
treter der gemeinnützigen Baugenossenschaft , übertragen . In
Zweifelsfällen behält sich der Stadtrat die Entscheidung vor . —
Es wird beschlossen, die Wahnabgabe ab 1 . April 1922 unmittel¬
bar vom Mieter zu erheben . — Die Schulkommission wird auf
Grund des Gesetzes über die Fortbildungsschule durch Zuzugeines . Lehrers und einer Lehrerin der Knaben - und Mödchen -
fortbildunchlschulabteilung ergänzt . — Beim Bezirksamt (Ber-
sicherungsamt ) ist Antrag zu stellen , die Ortslökme nach der
Reichsversicherungtzorduung in gleicher Weise wie in Karlsruhe
um 10«! " zu erhöhen . — Die Verpflegungssätze für die Kinder
des städtischen Kiuüererholungsheims Turmderg werden auf An¬
trag des Mrsorgeausschusses festgesetzt auf 25 Mk. täglich vom
15 . Mai d . Js . bis 26 . Juni , aus 35 Mk. täglich vom 28 . Junibis auf weiteres. — Die Krankenhaus - Verpflegungssätze werden
mit Wirkung vom 1 . August ds . Js . ab auf Antrag der
Kraukenhausverwaltung erhöht . — Die Erhöhung der Schlacht -
hausgebüüren aus 8 Mk . für Durlacher und 10 Mk . für Aus¬
wärtige ist beim Bürgerausschuß zu beantragen. Die Verwaltungdes Schlachthauses wird dein Fleischbcschauer Bauer übertragen .— Nachdem die Gutswirtschaft als landwirtschaftlicher Betrieb'der Stadt verwaltet wird , tritt die Stadt dem landwirtschaftlichen
Arbeitgeberverbandals Mitglied bei.

Dur lach , 28 . Juli. Vom 22 . bis 25 . Juli fand in Leipzigdas 1 . Deutsche Arbeiter- Turnfest statt , an welchem sich die hie¬
sige Turngemeinde mit einer Mnsterriege von 8 Turnern be¬
teiligte. Außerdem beteiligten sich die beiden bekannten Turner
Buri und Frteß am Einzelwertungsturnen und konnte TurngenosseBari die 2 . Stelle und Tnrngenosse Frieß die 4. Stelle erringen ,
während die Mnsterriege die 11 . Stelle erreichen konnte. Wenn
man die Größe dieses Turnfestes in Betracht zieht, beteiligten
sich doch über 100000 Turnerinnen und Turner, sowie zahlreiche
Ausländer an demselben, so muß man die Leistungen der Turn-
gemeinde als sehr gut bezeichnen . Die beiden Turngenossen
Buri und Frieß sind mit diesem Resultat die besten Turner Süd -
deutschlands , denn die 1 . und 3 . Stelle wurde von Turngenoffen
aus Nocddeutschland belegt . Es war Wohl kein Verein mehr an¬
wesend , welcher 2 solche Turner in seinen Reihen hatte , welche
innerhalb der 10 ersten Stellen sich behaupten konnten und kann
die Turngemeinde stolz sein , solche Resultate von solchen: Rieseu-
feste mit nach Hause gebracht zu haben . Wir gratulieren sämt¬
lichen Beteiligten zu ihrem großen Erfolge und wünschen, daß
sich dieselben noch lange in den Dienst der edlen Arbeiterturn¬
sache stellen mögen . „Frei Heil !"

Kluf Delselvörcie .
Roman von Fritz Gantzer .

36 ) , «Nachdruck verboten.)
„Spotte nur, " drohte Tante Malve mit dem Finger .
Eine heitere, fast übermütige Stimmung griff Platz .

Man war seit langem nicht so lustig tn Hesselvörde ge-
wesen . Joachim war besonders ausgelassen . Wiederholt
sah ihn Tante Malve verstohlen an . Und wunderte sich
gar nicht . Es war ihr völlig klar, weshalb er plötzlich so
ganz verändert war. Warum legte es sich ihr dabei nur
jo eigen beklemmend auf den Sinn7 Sie mußte sich
zwingen , vergnügt zu bleiben. Und fortwährend dachte
sie : „Herr Gott , laß mich das große Los gewinnen , da¬
mit zwei am Ende nicht unglücklich werden , wenn es so
kommen sollte, wie ich es ahne ."

Joachim erzählte gerade eine lustige Schnurre aus
seiner Sommerleutnantszeih als die Tür ging und Edith
eintrat Sie war heute früher als sonst aufgestanden und
sah übernächtig aus . Ihre Stimmung schien besonders
schlecht. Denn ihre Blicke ruhten mit einer Art Mißtrauen
« uf den heiteren Mienen der drei Menschen. Es ging
gleich einem Strom eisiger Kühle von ihr aus , der sich
wie ein lastender Druck verbreitete . Joachim brach seine
Erzählung sofort ab . Er mußte einen förmlichen Zwang
anwenden , um sich zu erhebeu und Edith zu begrüßen .

Ich wünsche, wohl geruht zu haben, " sagte Joachim
förmlich.

„O nein, ' gar nicht gut, " klagte Edith sofort. „Ich
fühle mich sehr elend. . . Aber hier ging es wohl sehr
lustig zu ? "

Ihr Blick , wie eine Anklage berührend , traf Renate .
Tante Malve runzelte die Stirn . Ja , sie verdarb

immer die Stimmung . Sie kam stets wie etwas Graues ,Verschüchterndes. Es war schrecklich.
„Ja , wir waren fröhlich," sagte sie scharf. „Und Sie

sollten das auch sein !"
„ Ich kann nicht, Fräulein von Eberty, " jammerte Edith .

„I , das wäre ja noch schöner. Und wissen Sie . was
Sie tun ? Sie gehen morgen früh mit !"

„Morgen früh ? Wohin ?"
Joachim schien von der Eigenmächtigkeit Tante Mal -

vens nicht besonders angenehm berührt. Und er warf ihr
einen heimlichen Blick voll Empörung zu , den Edith zum
Glück nicht beobachtete. Höflicherweije lud er Edith dann
zum Mitkommen ein.

„ O nein, ich danke . Das ist mir viel zu früh, Herr
von Brandt . Und du. Renate ?" Ein schillerndes Funkeln
glitzerte wie ein flüchtiger Blitz in ihren Augen auf. „Für
dich dürfte da » auch viel zu früh sein. "

Ja , das war die pressende Hand von vorhin gewesen ,
die ihr die Zustimmung zu geben hatte wehren wollen .
Diese uneingestandene Furcht vor Edith. Sie dachte an
den Tag ihres Kommens . Der Rosen erinnerte sie sich.
Was sollte sie tun ? Vermied sie eine Wiederholung jener
Szene , und blieb sie zurück ?

Ehe sie entscheidend antworten konnte, sagte Joachim :
„Oh , Fräulein von Groening scheut sich davor nicht! Sie
hat mir schon fest versprochen, daß sie mitkommen wird.
Nicht wahr , Fräulein von Groening ? "

Nun mußte sie besahen.
„ So ? " Edith nahm geräuschvoll Platz und starrte

Renate an . „Dann geh nur mit und erkälte Dich in der
kühlen Morgenluft ! Ich mag nicht. Aber . . . ich möchte
. ich weiß nicht . . . Ihre Stimme schwankte.
Es war gut, daß Tante Malve eine Ablenkung herbei¬
führte und Edith den Tee eingoß .

Nun sagte sie ganz gelassen : „Ich Lanke sehr, Fräu¬
lein von Eberty ."

Man sprach nicht mehr über den Spaziergang .
Während des ganzen Tages war Edith einsilbig .

Und wenn sie einmal sprach , klagte sie über ihren leidenden
Zustand . Apathisch rubte sie in der Hängematte unter
den Linden am Herrenhause , zuckte bei jedem Geräusch
zusammen und haderte mit allem . Die Sonne sei uner¬
träglich heiß, der Wind lästig , das Grün der Bäume und
Las Blau des Himmels wären zu intensiv . Renate , die

ihr vorlas , haste, spräche zu laut . Sie war ein Martyrium
für ihre Umgebung .

Vor dem Schlafengehen , beim Gutenachtjagen , fragte
sie Renate noch einmal : „Und Du gehst morgen früh
wirklich mit ? "

„ Ja , es müßte denn sein, daß Du mich brauchst ."
Renate hatte ganz entschlossen gesprochen.
„ So geh nur, geh nur ! Nein , ich brauche Dich nicht .

. . Ich will Dir ein Vergnügen nicht stören."
In Hast wandte sie sich ab . Renate glaubte ein

Stöhnen hinter der hart geschlossenen Tür zu hören . Ab¬
gespannt , zersorgt» mit zerquältem Sinn ging sie nach
ihrem Zimmer hinüber . Freude ? Ach, die empfand sie
kaum noch , wenn sie an den nächsten Morgen dachte .
Eher beängstigend drückende Furcht. Warum lastete das
Leben nur immerfort ? Konnte es nicht ein einziges Mal
wahrhaft helläugigen, ' leichten Sinnes sein ?

* *
*

Und da war ja nun das helläugige Leben , helläugig
wie der erwachende Tag , in den das schöne junge Paar
rüstig vorwärtsstrebenden Schrittes hineinlief .

Ja , so gar helläugig , lachend und frisch, stark und gut .
Renate dachje eine weite Reihe von Jahren zurück

und suchte auf dem langen Wege , den die Zeit gewandert
war , nach einem Tage gleicher Art . Sie fand keinen.
Wohl hier und da einmal Sonnentupfen , aber nie ein
volles Licht . Nur ganz , ganz fern , der Erinnerung nicht
mehr klar bewußt , ein blapker , blühender Garten voll
reiner Sonne : die Kindheit daheim . Aber das war
wohl nicht so gewesen , das mochte so gewesen sein.
Eine bestimmte Vorstellung hatte Renate davon nicht mehr.
Sie genoß daher wie ein Mensch, der etwas völlig Neues
erlebt, stand unter dem Einfluß der Stunde als einer
solchen, wie sie ihr noch nie beschieden gewesen . Und was
war es, das den Tag so helläugig machte, so lachend, frisch»
stark und gut ? Wo hatte der Strom dieser reinen Wasser
sein Quelland ?

(Fortsetzung folgt .)



' Dllrlach , 28 . Juli . Irrtümlicher Weise wurde in der An¬
reise der „ Guten Quelle " gestern nntgetcilt , daß am Sams -
taa den 29 . Juli die Fenerwchrkapslle Weingarten konzertiert .
Me aus der heutigen Nummer zu ersehen , spielt die Kapelle
des Instrumentalmustk - Vereins Durlach . Das Fest
verspricht , nach den getroffene » Bordereitungen zu schließen,
einige genußreiche Stunden .

Kammer - Lichtspiele . Leute bis einschl. Sonntag die
zweite Abteilung des großen zweiteiligen Nutional - Souderfilms :

Der Eisenbahnkömg
"

, betitelt : „ Lauernder Tod"
, in einer voll¬

ständig unabhängigen Handlung des voransgegangeneu -Teils .
Lustspieleinlage : . „Seine Antrittsrede"

. (Union - Theater voll¬
ständig neues Programm.)

* *
Der stürmische Juli .

Herrlich sinh die Juli -Tage , — wenn sie licht ulnih sonnig
find.

" doch ihr Recz steht sehr in Frage — wenn da küh¬
ler weht der Wind — wenn an Tür und Tor er klopft —
wenn dazu der Regen tropft — urrd von solch, bösen Tagen —
muß ich singen heut und sagen. - Denn in diesen Juli¬
wochen — blieb die Hunöstagshitze fern — hat die Sonne
sich verkrochen — oder streikt der Hundstagsstern ? — Grade
Nie Noveyrbersturm — brauste es um First und Turm , —
ist der Sommer übersprungen — und der Herbst schon ei »
gedrungen? - Wirbelnd trieb der Wind die Blätter —
und zerzaust den Rosenstrauß — ach . bei solchen Hundewet¬
ter — tagt man kaum den Hund htwausl — Hundtagstütze
keine Spur , — tiefer sank die Tempratur — täglich mit G-°
schimpf, Gezeter — blickt der Mensch aufs Barometer . -
Regenbö « und Wirbelstürme — übten leider viel Terror — :
Wetterfeste Regenschirme — kuckten wie im Schilf das Rohr
— rissen uns den Hut vom Kops — lüsten auch manch blot-- !
den Zopf — und die Ue-be »Mützen flogen — durch die Sirupe !
Hoch im Bogen . — — Wetterftürme sondergleichen — brau¬
sten durch der Heimat Gau st — und am Himmel sind die !
Zeichen — böser Stürme laugst zu schaust . — Teurnngssol - !
geu weit und breit — Wirtschaftskrisen. Streik und Streit
— Stürme selbst im Parlament , — und nun Sturm der
Wemcnie . - Das ist nun die Zeit der Reisen, — ist die
schöne Ferienzeit , — Heuer wird sie keiner preisen, — wer
verreiste, dem ttuts leid. — Ans Verzweiflung drischt er i
Skat — und die Gattin desperat — ruft : — da gibt er nun
die vielen — Gelder aus , um Skat zu spielen. - Darum
helft ihr Wcttergütt-er — spendet endlich Sonnenschein —
Ja , wir bitten- um gut Wetter — auch die Ernte soll gedeihst
— Und dieweil die Hunöstagsglut — gar so dringend not
uns lut , — möge der August gescheiter — als der Juli sei« !

Ernst Heiter, -
» I

— Weinsieucrerträge . Tie Eingänge aus der §
Reichsweinsteuer im Mai mit rund 1.21 Millionen Mark !
übersteigen die Eingänge des gleichen Monats im Vor- z
jchr um rund 70 Millionen Mark ; die Erträgnisse der l
Schaumweinsteuer stiegen um über 3 Millionen Mark i
auf 10,79 Millionen Mark ; die Mineralwassersteuer
brachte ein Mehr von 236000 Mk.

Am eine Hoffnung armer.
Unter dieser Ueberschrift nimmt der „Zeitungsver¬

lag"
, das Organ des Vereins Deutscher Zeitungs-Ver¬

leger, Stellung zu dem neuen Gesetz über Maßnahmen
xegen die wirtschaftliche Notlage der Presse ,
ovn dem er sagt, daß das Gesetz leider eine Gestalt be¬
kommen hat, die die so notwendige sofortige und aus- !
ziebige Hilfe den deutschen Tageszeitungen nicht bringt. §
Tie aus einer Abgabe von Vs Prozent aus den Ver- !
Sicherungen von Holz und lst/2 Mille auf die Ausfuhr i
bestehenden Erträgnisse reichen nicht im entferntesten aus , ,
um die unbedingt nötige Hilfe zu leisten . Ties ist nicht !
nur das Urteil des Vereins Deutscher Zeitungs-Verleger,
sondern auch der Reichswirtschaftsministcr Schmidt hat
diese Auffassung mit den Worten betont , daß er „wenig
erfreut und wenig erbaut " über das finanzielle Ergeb¬
nis des Gesetzes sei . „ Ob das Gesetz her Presse um- !
fangreiche Hilfe bringen wird", so sagte der Reichswirt- s
schaftsminister , „erscheint mir fragliche Der Anlaß zu j
dieser besonderen Hilfsaktion ist ein sehr wenig erbau¬
licher. Er ist gegeben in der übermäßig starken
Preissteigerung des Druckpapiers und der
noch höheren Steigerung des Papierholeprri es . 1913
kostete der Raummeter Papierholz 10 Mark , Anfang !
Juli 1922 betrug der Preis 1350 Mark, augenblicklich!
1880 Mark, eine Preissteigerung auf das Hundert¬
achtzigfache . Es gibt kaum eine Ware , die einen so
übermäßigen PreiSaufschlagzu verzeichnen hat. Der Holz- -
stoffpreis ist in derselben Zeit von 10 .50 Mark für 100
Kilogramm auf 1400 Mark, also auf das Hundertdr - i-
unddreißigfache gestiegen , der Zellstoffpreis auf das Hun¬
dertvierfache , der Päpierpreis auf das Fünfundneuro -
zigfache, nämlich von 21 auf 2000 Mark. (Er steigt un¬
aufhörlich weiter. ) Diese außergewöhnlich ' Preisent ick-
lung muß mit großer Sorge über den Stand der Preise
und ihre Lebensfähigkeit erfüllen. In den letzten Mo¬
naten sind leider zahlreiche Zeitungen eingegangen, an¬
dere große , bedeutende Blatte , in finanzielle Schwie¬
rigkeiten geraten !" Somit ist hie Zeitungsverlegerfch ft
wiederum um eine Hoffnung ärmer . Die mit so viel
Erwartungen begrüßte gesetzgeberische Maßnahmeb ingt ^
keine ausreichende Erleichterung . Der Verein Deutscher ^
Zeitungs-Verleger muß ' vielmehr^vvn neuem seine Le- >
mühungen aufnehmen und Ergänzungsanträge zu rem
eben beschlossenen Gesetze stellen . — Zu de» Auslas¬
sungen des „Zeitungs-Verlag" ist hinzuzufügea , d ß u
dem Gesetz nun noch Ausführungsbestimmungen gescha n
werden müssen , die nach bekannten Erfahrung n wahr - ,
scheinlich nochmals viele Monate in Anspruch nehmen , i
so daß die eigentliche Wirkung des Gesetzes überhaupt erst
emtritt, wenn wiederum ein großer Teil der deutschen ^
Zeitungen zum Erliegen gekommen ist. Die an sich schon !
kaum spürbare Hilfe wird durch diese Verzögerungen und '

Umständlichkeiten geradezu illusorisch gemacht und es !
zeigt sich hier , wie in anderen Fällen , daß der schwer - !
fällige Apparat der Gesetzgebung in wirtschaftlichen Din - -
gen mehr oder weniger versagt. Für die großen Zeitungen
kommt als ungünstige Erscheinung hinzu , daß sie an dem ,
Ergebnis des Gesetzes relativ schlechter beteiligt wer-
den sollen, als die mittleren, und kleineren Blätter.
Dabei steigen die Holz- und die Papierpreise in einem
so unheimlichen Tempo weiter, daß es den Zeitungs¬
verlegern, die außerdem durch die aus den Valutaverhalt-
uissen hervorgehenden Steigerungen der Löhne , Gehab¬
ter und aller sonstigen Herstellungskosten ebenfalls in
empfindlichster Weise betroffen werden , vor der nächst n
Zukunft angst und bange wird. Regierung und Pa lament
haben für diese, das deutsche Geistcesleeben und die deutsche

Kultur und Wirtschaft empfindlich berührenden BorgS' üe
zwar stets einsichtsvolle und treffende Wort - gefunden ,
aber eine wirklich erleichternde Tat ist gänzlich ausge¬
blieben ! Die Regierenden haben vielmehr durch eine
Sonderbesteuerung in Gestalt der Anzch e -Steuer die
Lasten für die Presse noch vermehrt , unter denen die
meisten Zeitungen fast zusammenbrechm . Sie werden
die Verantwortung dffür zu tragen haben , wenn , wie
der Reichswirtschastsmir. ister sagte, „durch den Rückgang
der Presse das allgemein - Bi dungsniv au sinken und
durch fremde Einflüsse die Ge ahr der Entwicklung der
Presse nach einer ungewollt n Rich ung steigen" würde.
Das Leben der deutschen Presse blelb^ ftd nfalls auch
nach dem mit einer beispiellosen Sach,Unkenntnis be¬
schaffenen Gesetz zur Behebung ihrer wirtfchn' tlichenNot¬
lage in größter Gefahr.

Wir geben im Anschluß an diese Ausführungeneinige
augenblicklich geltende Bezugspreise bekannt : Es koste : im
Juli : „Tägliche Rundschau " 75 Mk ., „Berliner Lok l-
anzeiger" 70 Mk. , „Berliner Tageblatt" 70 Mk . , „Vos-
sische Zeitung" 65 MP , „Vorwärts 60 Mk . , „Frank¬
furter Zeitung" 55 Mk. , „Kölnische Zeitung" 52 Mark. ,
„Kölnische Volkszeitung" 50 Mk . , „Magdeburgische Zei¬
tung" 50 Mk-, „Hamburger Fremdenblatt" 50 Mk . ,
„Leipziger Neueste Nachrichten " 40 Mk ., „Münch ner
Neueste Nachrichten " 55 Mk. , „Mannheimer G .ne al-
Anzeiger" 50 Mk. — Die Kölner Zeitungen haben be¬
schlossen, zum 1 . August ihre Bezugs- und Anzeigen¬
preise um 33,5 Prozent zu erhöhen und auch die vorge¬
nannten Zeitungen werden im August erheb

'
ich hm er»

Bezugspreise haben . („Tagbl .
' )

AruMMuW der Sinkmmmnsiexer.
Von H . Kahmann , M . d , R-

E Ausschneiden und aufbewahren'.
Auf Grund der in den letzten Monaten eingetretenen

Geldentwertung mußte der Reichstag Veranlassung neh?
men , das Einkommensteuergesetz wesentlich abzu¬
ändern . Sollte der Zweck des im Jahre 1920 geschaf¬
fenen Lohnsteuergesetzes auch setzt noch erreicht werden ,
bann mußte die Grenze der Einkommen , bis zu der 10
Prozent von Gehältern und Löhnen in Abzug gebrach!
werden und die Zuletzt 50 000 Mark betrug, wesentlich
hinaufgesetzt werden . Ter Reichstag hat deshalb diese
Grenze auf 100000 Mark erhöht . Dadurch wird das
Gros der Beamten , Angestellten und Arbeiter nicht zur
Selbstveranlagung kommen und werden di? Finanzämter,
die ohnehin mit Arbeit stark überlastet sind , davor be¬
wahrt , ungefähr 15 Millionen Steuerdeklarationen mehr
als künftighin zu bearbeiten

Durch die vorgenommene Abänderung ergibt sich so¬
wohl für die unteren wie für die mittleren Einkommen
eine -sehr erhebliche Entlastu ng

Bisher . Einkommensteuer
10 0/0 für die ersten 50000
15o/o „ „ nächsten 10000 - M.
20 »/» „ , . „ 20000 „lL
25 »/» „ „ „ 20 600 PL
30 »/» „ „ „ 100000 PL
35 »/o „ „ „ 100 000 PL
45 »/o „ „ „ 500000 PL
40 »/» „ „ 200000 M
50 »/» , , „ „ 500 000 PL
55 »/o „ „ „ 500000 PL.

Neue Cinkommenst .
100 000 PL
50 000 PL
50000 PL
50 000

150 000 PL
200000 .4L
200 000 PL
200 000 PL.

1000000 PL
1000000 PL

für die weiteren Beträge 60 v . H .
Während also nach dem alten Gesetz die Grenze , bei der

die 60prozentige Einkommensteuer einsetzt, bei 2 Millio¬
nen lag , ist sie in dem neuen Gesetz auf 3 Millionen
Mark erhöht .

Wie stark die Entlastung ist, geht daraus hervor , daß
bisher von einem Jahreseinkommen von 100000 Mark ,
ohne die gesetzlichen Abzüge, 15500 Mark zu zahlt »
waren, während jetzt nur noch 10 000 Mark zu entrichten
sind . Eine Beamten -, Angestellten- oder Arbeiterfami¬
lie , die 3 Kinder hat und ein Jahreseinkommen von
100000 Mark erzielt, konnte nach dem alten Gesetz 21006
Mark Einkommen in Abzug bringen und mußte immer¬
hin noch 10 300 Mark Steuern '

entrichten . Nach dem
neuen Gesetz können 49 200 Mark in Abzug gebracht
werden und die Steuer beträgt .nur 5080 Mark.

Tie jährlichen Abzüge vom Einkommen
betragen :

altes Gesetz : neues Gesetz :
WerPmgskosten 5 400 PL 16800 PL -
Für den Mann 2 400 PL 4 800 OL f
Für die Ehefrau 2 400 „M- 4 800 PL ^
Für jedes Kind 3 600 PL 9 600 .--L f

Auf den Monat berechnet betragen die
Abzüge von der Steuer :

altes Gesetz : neues Gesetz :
Werbungskosten 45 PL 90 ^
Für den Mann 20 PL 40 .M
Für die Ehefrau 20 PL 40 .4L
Für jedes Kind 30 PL. 80 PL

Für eine Familie mit einem Kind konnten somit bis¬
her monatlich 115 Mark von der Steuer in Abzug ge- ,
bracht werden , während es jetzt 250 Mark sind . Ter Ab¬
zug erhöht sich bei zwei Kindern auf 330 Mark , bei drei
aus 410 , bei vier auf 490 , bei fünf auf 570 , bei sechs
ans 650 Mark usw . , während die Abzüge nach dem
alten Gesetz bei sechs Kindern monatlich nur 265 Mark
betrugen .

Wochenweise verrechnet betragen die
Abzüge :

altes Gesetz : neues Gesetz :
Werbungskosten 10 .80 PL 21 .60 »4L
Für den Mann 4 .80 »4L >> 9 .60 PL
Für die Eh- frau 4 .80 PL 9 .60 .4L
Für jedes Kind 7 .20 -4L 19.20 PL

Somit hat der Arbeiter, der einen Wochnverdienst
von 1200 Mark erzielt, wenn er ledig ist, 88 .80 Mark an
Steuern zu entrichten , ist er verheiratet und kinderlos
79 .20 Mark, ist er verheiratet und hat ein Kind zahlt

i

i

er 60 Mark Steuern , mit vier Kindern hat er nur noch
2 . 40 Mark -wöchentlich an Steuern zu entrichten.

Von den Veranlagungspflichtigen konnten bisher 3000
Mark , die für Lebensversicherungen ausgegeben wurden,
vom Einkommen in Abzug gebracht werden Tiefe Summe
ist auf 8000 Mark erhöht und außerdem hat im Gesetz
eine Bestimmung Ausnahme gesunden , wonach Sparein¬
lagen bis zu einem Betrage von 8000 Mark jährlich
svftrn die Rückzahlung des Kapitals nur für den Todes¬
fall oder für den Fall des Erlebens innerhalb einer
Zeit von nicht weniger als 20 Jahren vereinbart ist und
die Vereinbarung unt 'r Verzicht beider Vertragsteile auch
eine Abänderung oder Aufhebung dem zuständigen Fi --
nanzamte angezeigt wird, vom Einkommen ebenfalls in
Abzug gebracht werden können .

Hat also jemand ein Jahreseinkommen vom 120 000
Mark und er zahlt davon für sich, seine Frau und ein
Kind je 8000 Mark in eine öffentliche Sparkasse od r in
die einer Genossenschaft nach den vereinbarten Bestim¬
mungen ein , so sind nur 96 (XX) Mark Einkommen steuer¬
pflichtig . Es dürfte zweckmäßig sein, daß insonderheit
die Genossenschaften , die ja großen . Kapitalbedarf haben,
auf diese Bestimmungen großen Wert legen .

Eine Neuerung bringt das Gesetz auch insofern , als
Steuerpflichtige, die über 60 Jahre alt od r erwe bs-
anfähig sind, und deren Einkommen den Betrag von
50000 Mark nicht übersteigt , neben den sonstig n Ab¬
zügen weitere 200 Mark von der Steuer in Abzug vtln-
;en können .

Uebersteigen die jährlichen Werbungskosten den Betrag
ovn 12 000 Mk. , hat aus Antrag die Rückerstattung der
(uviel gezahlten Steuern zu erfolgen.

Tas Gesetz tritt mit dem 1 . August ds . Js . in Kraft.

! Vermischtes .
! Zaristische Offiziere unter britischem Schutz i«
! Deutschland. In Altona sind vor kurzem sieben ehe-
! malige russische Offiziere , die als Schwerarbeiter in
> Hamburger Wersten tätig waren , ausgewiesen worden.
- Die Altonaer Polizei sah die Russen als „lästige Aus-
f länder" an , weil sie nur im Besitze einer Aufenthalts -
> erlaubnis des Berliner Pollzsipräsidiums waren und
! eher sterben wollten , als der von der Polizei zur
! Bedingung gestellten Aufforderung nachzukommen , sich
i Pässe von der bolschewistischen Mission in Berlin zu
! besorgen. Die so aus Preußen plötzlich ausgewiesenen
! Russen suchten nunmehr im Freistaats Hamburg
^ unterzukommen. Ein bekannter Schiffsreeder mußte
! sein gegebenes Anstsllunasverstwechen wieder zurück-
, ziehen infolge brtriebs . ätlicher Widerstände. Die Rus¬

sen wurden schließlich durch englische Vermittlung an
- den englischen Konsul verwiesen . Dieser erklärte .
« daß er „mit Freude die Herren vor der Auslieferung
l an die Bolschewisten schützen werde"

. Großzügig gab
- der Konsul jedem der sieben Russen ein Geschenk von
i je 25 Pfund , einen Ausweis , wonach sie unter briti-
! fchem Schutze stehen , und übernahm die Verpflichtung,
f ihnen eine Stellung zu verschärfen .
! Absturz in de Bergen . Dr . E . Wolfs aus Charlotten-
! bürg, der mit seinen beiden Söhnen einen Aufstieg auf
! den Kleinen Waxenstein unternoinmen hatte, stürzte
! beim Abstieg unterhalb des Gipfels durch die ins Höl-
i lenthal abfallende Rinne ab . Dis zwei iungen Söhne
! wurden durch Bergführer gerettet . Die Leiche des Dr .
j Wolfs wurde von Garmischer Führern geborgen.

Bon der Mitteldeutschen Ausstellung . Aus dem
! schönen Gelände des jenseits der Elbe gelegenen Stadt¬

parks stehen die großen Haupthallen der Mitteldent-
l schen Ausstellung Magdeburg , elf an der Zahl , daneben
; noch mancherlei Son 'Lerkiosks . Ein farbenreiches Bild ,
^ da sich Taut mit anderen in die archetektonische Lei-
! tung teilt . Arbeit "

, „Siedelung " und „Sozialfürsorge "
! sind die tönenden Akkorde dieser gewaltigen Sinfonie

deutsche ? Arbeit . Eineweitgrei 'endeUe '
ersicht ü'-er Ver¬

kehrswesen, Binnenschiffahrt , Kraftverkehr, das ganze
Gebiet der Rohstoffs und der Kommunalwirtschaft, des
Arbeitswesens , die Entwicklung des Arbeitsmarktes,
Organisationsbildungen , Versicherungswesen ist diesem
Bepriff eirrgegliedert. Behörden und Privatindustrie ,
Verbände und Handwerk haben sich um den Ausbau
und den starken Eindruck verdient gemacht , den man
hier gewinnt . Das Siedlungsproblem ist von sach-
kun ' i er Hand gegliedert , fodaß es auch dem Laien
nach seiner sozialen wie nach seiner wirtschaftlichen
Seite verständlich wird . Die „Sozialfürsorge " ist in
erster Linie als Belehrung und Warnung an die brei-

! testen Schichten gedacht . — Auf dem Rundgang durch
! die Ausstellung gewann auch das kritische Auge über¬

all ein günstiges Bild . Mit unermüdlicher Zähigkeit
ist es den Stadtbehörden und der Industrie Magde¬
burgs gelungen , alle Widerstände, die sich einem solche»
Unternehmen heute entgegenstemmen , zu überwinde»
und es zu dem zu machen , was etz sein will : ein star¬
kes „Dennoch"

, ein kraftvolles Zeugnis des Arbeits¬
willens und der Leistunasfähigkcit .

Jiigznsammen - os! vei Nagvav . Bel einem Zugzu¬
sammenstoß 8 Meilen südlich von Bagdad wurden 7
Personen ? e öt t , da u -ter 1 englischer Ingenieur . 14
Personen wursten vsrwundet .

In de« Tod getrieben.
In welch unerhörter Welse die Frunzosen in die Woh¬

nungen der B -iMsgenoffeu des besetzten Gebietes elndrlrrgen
und diese« den Aufenthalt in ihren eigenen Behausungen
Mr Qual urw Un-nrSglichleit machen , «beleuchtet -blitzartig der
Tod des Rentners Karl Mohr in Neustadt an der
Hardt. Ein französischer Offizier , der bereits über ein Jahr
lang einen ganzen Stock in einem sehr schönen Hause mit
Garten und Stall für sein Pferd bewohnte , fand plötzlich Ge¬
falle» an dem Mohrschen Hause. Er verlangte Lurch die
Besatzungsbehörde iNuerhalb zweier Tage die Räumung
Sesganzen Anwesens .. Auf eine Beschwerde bei der
Befatzungs 'heer lief am 20. Oktober um 10 Uhr von dem
französischen Ernquartierungskommissar , Major Lambert,
die amtliche Mitteilung ein . Laß Mohr bis nachmittags 1
Uhr Las Ha« S geräumt Haben müsse . In seiner Verzweif¬
lung vergiftete sich Mohr eine halbe Stunde darauf Lurch
Oeffneu LeS Gas -haHrreus .

Mutmaßliches Wetter.
Der über der Nord - und über der Ostsee immer noch

vorherrschende Niederdruck wird westliche bis südwest-
rcpe Luftströmungen zur Folge haben. Für Sams -

Sonntag ist mehrfach aufheiterndes war¬
mes Wetter ohne ernstliche Niederschläge zu erwarten.
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Dnrlach Handelsregister L . Eingetrage «
am 24 Juli 1922 zu Firma : Oskar Gorexflo
wir Sitz in Durlach . Die Firma ist erloschen

Amtsgericht .

Wekanntmachnng .
Das Leiche « frld l auf dem hiesige« «e«e«

Friedhof , in welchem die i« der Zeit vom 4.
November 1900 bis 3 J « li 1992 *) verstorbeueu
erwachsene« Personen beerdigt sind, muß dem¬
nächst zur Umgrabung komme«

Ich bringe dies unter Hinweis ans 8 30 der
Ariedhoforduuug mit dem Anfüge « zur öffent¬
liche« Kenntnis , die a«f den Grabstätte « befind
liehe« Denkmäler , Einsafsnngen und Pflan¬
zungen innerhalb einer Frist ->sn 8 Woche«, vom
Tage des Erschrrues d rsrr Bekanntmachung ab
gerechnet , zu beseitige« , widrigenfalls die Fried -
hofkommissio« berechtigt ist, die Beseitigung auf
käst Koste» vorzunehme « und üb - r die «nt
fernten Materialien nach Ermesse« zu verfüge «

Die BerschonunMrist -kann gemäß 8 28 der
Friedhofordnung für Rabat - engräber gegen Ent¬
richtung der festgesetzten Gebühren a« f weitere
20 Jahre verlängert werden Die Gebühr für
eine Grabstätte bet ' ägr 500 Mk Der Antrag
auf weitere Verschonung riuer solchen Grabstätte
ist innerhalb der oben bezeichnere» Frist beim
Sekretariat der Fciedhofkomwission — Rathaus
Zimmer 9 — mündlich zu stellen oder schriftlich
einzursichen

Dnrlach , den 5 Juli 1922
Der Bürgermeister .

Sonntag , 30. Juli
1922, nachm S Ubr . fin¬
det aus unserem Sport -
vlatz für unsere Mitglie¬
der er«

Internes
Sportfest

- ^ « L ^ rrS " V

U Samstag , den 29 . Juli , abends 8 Uhr Z

z Großes Konzert I
V Sommernachtsfest V

ausgeführt vom Jusirumeutal - Mnsikverei «
(Feuerwehr - Kapelle ) Durlach :>: :-:

statt
Sämtliche Konkurren¬

ten habe« um V,2 Uhr
anzutreren

Bou 5 llbr Konzert
a»? dem Platze Eiutritt
frei .

Der Vorstand
ns . Samstag abrud

7 Uhr Uebnngs -
fpiel

Srszmdllz

Bekanntmachung .
Durch dle fortwahreud zunehmenden Felddieb¬

stähle veranlaßt , wird mit sofortiger Wirkung
das Begeben der Feldwege durch Nichtaugrenzer
in der Zeit vo» abeuds 9 Uhr bis morgens 5
Uhr verboten

Zuwrderha - dluuge » werden gemäß 8 145 Zif¬
fer 3 Polizei - Stiaf - Gesetzbrich bestraft

Durlach , de« 25 Juli 1922
Ter Bürgermeister

Meine sämtlichen Lokalitäten sind
am Sonntag , de« 30 . 7. 22 von abends
8 Uhr ab sür de« Turnverein Dnrlach
V « . 1878

reserviert .
Ich bitte hiervon Kenntnis nehme«

z« wollen .

Sra»r WMershmser. ÄMe .

M - « M M - WM
Kupfer , Messing . Jinn . Jink ,
WLei , sowie Lurnpen . IkafcHen ,

unö °
Uaprev

kauft z« höchste« Tagespreise «

H. Blech L Co .
Tchloßstratze (Kaserne )

anschließend gemütli¬
ches Beisammensein
im Klubhaus D O

Außerdem findet großes —

iMSWlll . ^ . MiSW ll. Z

statt . Bei Eintritt der Dunkelheit festliche Illumination des
- Gartens -

Eintritt frei . Ende 2 Uhr. Eintritt frei .
— -. - — Bei ungünstiger Witterung 8 Tage später - - - >»>

Achtung !
Training

findet in Zukuuft wie
folgt statt :

Mittwoch 1 2 nutz
3 Mannsch

Do » uerstag die übrig
Mannschaften

WsWMlM
Dnrlach 1895 E B
Sonntag , den 30 d

M , abeuds 7 Uhr , findet
im „ Roten Löwen " zu
Ehren unserer Leipziger
Musterriege eine

TlMNlklhiiltW
statt Hierzu laden wir
unsere Mitglieder nebst
Ungehörig , turufreuud -
lichst ei«

Der Tmnrat

Tel . 403. Tel . 403 .

Ans Wunsch wird die Ware abgehalt .

?l sWistMx 'nuiiL
» g "IW «LS asq sns » srmoj

->ri » vmpH

MHMWtMsch
SlStzkze » — Imlach .

Schöne 5 - Zimmer¬
wohnung mit Zubehör
Angebote unter Nr 408
au den Verlag

2 LMrSlline
mit anscbl kl Büro
evtl , m Stallg . gegen
hohe Miete oesucht.
Angebote n«t Nr . 409
a» den Verlag

KiNlfNMN
23 Jahre alt , perfekt in
Stenographie , Ma¬
schinenschreiben , sowie
sonstigen Büroarbkite «
sucht stch ans 1 Sept .
ds . Js zu veräuderu
Angebote unter Nr 412
an den Verlag

«lüirxvrV LLLäoLo »
vorcksu uovb slllgsststlt dal

8WM - N

Kräftige Leute

könnte Fräulein
nachmittags ihre

Wäsche Pünkrlich an¬
fertigen ? Angeb . nnt .
Nr 4 (0 a» den Verlag

werden eingestellt

Ziegelei Eder . Berghmse«.
lZMwerMmg

der Wrüim

Indem ick WirLschastsverbot habe,
bin ich in der Lage , alle meine Re¬
paraturen billiger zu liefern als
— - — alle andere « . — — —

Achtungsvoll

Christian Zirm , SM-Mer ,
Durlach . Sönisstratze 4 .

Junges Ahfleisch
Rindfleisch
Kalbfleisch Sk
Hackfleisch
Schieeiaefleifch 84 - so .

empfiehlt

Kerl Knecht , Metzgerei , KeItwftr. lO.

48 M.
S« ,
«0 .
KO .

Morgen Samstag

klßkWgkS
"

( Gefrierfleisch )
schöne frische Ware , per Psd . 48 Mk.

bei

Karl Kgnssmn «, Mezgemeister ,
Moltkestratze IS .

!
vermittelt ans alle «
Kreisen gewissenhaft

FM L . Nagel ,
KarlSrube . Kavellenst .68

W es
krsri

öe
IMS
ms

bereite « Sie aus de «
bekannte «

ötecds MoW»l-
BMsmiirselil

Samstag auf dem
Wocheumarkt Verkaufv

Seefischen,?>
°L

schuitt ) . Wertin

eiuer größere « Fabrik ! Adler - Drogerie i E

Zur Nenanleaung
vo » Nutz - « ud Zier
aiirte « Liefern « « von
Obstbümne » Beere «
st kncher . Rose « « «-
Gchiinaae wachse » em¬
pfiehlt stch

GMet H«M.
Sprzial - Geschäft für
Laudschaftsgärtuerei ,

Karlsruhe ,
Tchcffelstratze «8 .
Bestellunge » nimmt

entgegen Rittuertstr 46,
Stadrgärtuer Widmauu
und Gärtnerei Stenfte -
«agel .

Meister
wird znm schnellste «

- Eintritt eia anständiger Ernst Bauer .

für ältere Zirmtubenfabrik gesucht Offerte«
mit Zeugnisabschriften uutrr r . l . v 459 au de«
« erlag ds Bl

Spanlfche Wcinhalle
z. „Goldene« Ochsen"

Karlsruhe Inh . E. MolaS Kaiserstr. 81
Nur spanische Weine .

Jede « Donnerstag : Schlachttag
Mes '

I
von Apotheker Schwarz , München , alkoholfrei

Niederlage : Einhorn -Apotheke Dnrlach.

junger MM
gesucht. Schrift ! Auge¬
bote mit Zeuanisab -
schrifteu unter Nr 406
a» de « Verlag d Bl
erbete «

Obstmühlen
Obstpresten
Beerenmühlen
Beerenpresfen

Unabhängige Kran ^empfiehlt billigst Prosp .
od Mädchru i

" ' Wunsch kostenlos,
für Hausarbeit gesucht I l .« » Li»r , Durlach
Eintritt kann jederzeit l Lammstr . 23 , Teleph 408
erfolge » i

"
Palmaienstr . 10 , Laden . -

Vierteljahr altes
Kind

(Mädchen ) wird in ante
und lrebenolle Pflege
gegeben . Angeb «nter
Nr 4 !3 an den Verlag

Ei « gnterhaltener

ist billig z» verkaufen
Durlach- Ave ,

Waldhornstraße 41 .

werden ansgerottet mit

»Drei Siete«"
ans der

Zentral - Drogerie
Ha«l voqel .

Gute

Rilchziese
zu verkaufen

Lammstraße 25.

Gebrauchter , gnt -
erhalt . Bücherschrank ,
Schreibtisch . Cyaife
lonane und Teppich
zu kaufeu gesucht. Au¬
gebote »ut 411 au de«
Verlag dieses Blattes
erbete «

10 Stück gebrauchte
gute

Herren ' und
Kintllsahrliiökr

vo« 3000 -G! au zu veik
Schützenst 55,Karlsruhe

Ltsnell Sie slhöv Ae

Hamege ? ? ?
Erhältlich i» der

Adler - Drogerie
Ernst Bauer .

LAnerei»
G « L HM ?

— SpielabteiLung . —
Marge « Samstag abeud V-9 Uhr

«userem Platze :

Zusammenkunft
sämtlicher Spieler

Wegen wichtiger Besprechung ist vollzählig»;Erschelueu driugend erwüuscht
Der Spiesaukschntz .

Jeitscher Tr«WWtt«rteitmkkt,o
Sektion Dnrlach .

Heute Freitag abeud 8 Uhr :

Mitglieder - Versammlung
im „ Schwaueu "

Mitgliedsbücher mitbriug - n !
Der Vorsitzende .

llWÜMM SkShiM» 188S.
Am Sountag , d ?» 30 Juli vo « mittaaz",2 Uhr ab fiuder im Riituertwald (bei»Rittkerthos ) eis

Samstag , den 29.
Auli , abeuds V»9 Uhr ,
im Gasthaus z Lamm

HMWlige
Krntralvnsmniliwg.

Wichtig Tagesordnung
wegen ist das Erscheiueu
aller Mitglied driugrud
»ötig und ladet frennd -
lrcyst ein

Der Vorstand

Mi!

Wllgillsusen - er Füße
beseitigt am schnellsten

Priiseriiatio-
Creme md

öchltzeißfillder

Waldfest
statt , verbunden mit Konzert unter Leitung der
Dirigenten Herr » Friedrich Philipp aus Durlach.

Hierzu ist dir Einwohneischafr aus Durlach«ud Umgebung sreuudlichft eingeladen
Bei ungünstiger Witterung 8 Tage später .

Der Borflaud

Jur guten Huelle .
Morgen Samstag

W « U
RrichhMeSchlachtz 'att« .

Müll !S. UMNlW
empfiehlt

Hkiurich Srieb , Retzzemeift«.

aus der
Adler - Drogerie
Ernst Bauer .

Eltzöse FohanMeereii
zum Selbstpflücken billig
abzugebeu

Hauptstr 32IV
Ei « neuer

Asm

Täglich :

Gekochter Schinken
« nd Wippchen

empfiehlt
Karl Kaecht , Kelterstraße 10 .

k'ür ^ ulÜLdmtzv ^
'eäsr lirt u» S Vvr-

? rvL «ru » pivn in keivulsr ^ uskSdrunx
swpüolilt siet »

kerä. Rllmmel , kiioto^rripd,
liuvrstrLÜs 3 .

?»LdI1äsr »uk Vaosvk sakort .

für größere Person
paffend , ist zn verkaufen

Kslrerstr 4, 2 St .

Prim» Hemm-
Wanderer , kette, los , wie
ne« , billig zu verk

Jägerstraße 11 .

- in

smpkleblt prsisvsrt
uns ttorbvvartzndaus

Otto Veder , llarlsrabv,8edü>rsu8tr»is 20 ( Lcke Itillislwitrszse )

SioStriikWagkk
(blau ) sow 4P Dameu -
schuürüiefel , Größe 36,37 . 38 u«s 40 sind
z« verkaufen

Wilhelwstr . 1 . III l

Evangelischer Gottesdienst .

Gnterhaltener

KindttiWeu
zn verkaufen Grötzingen ,
giriedrichfiratze47 . 2 St .

KiudwSütstefie
ist billig zu verkaufen

Kirchstraße 1, 1 . St

Drillichanzüge
Blaue Ardeitsanzüge
Sommer Leinenkittel
Arbeitsmäntel
Windjacken
Feldgraue Hose»
Manchester - Hosen
Zwirnhosen u.
Engl . Lederhosen

offeriert
WeintraubS

An - n Verkanfsgeschäft ,
Karlsruhe , Kroueuft 52

Sonntag , 30 Juli .
Durlach : Borm V. lO : Hauptgdst . 1-/. II : Christenlehre / Wolfhard .

Abends 8 . Heß .
Aue : Lorm . S Jugend gdst . 1

Borm -/«IO : Hauprgdst . j Rieden .
Borm . -/ . II : Chnstenlehre j

Wolfartsweier : Borm V- 10 : (mitChristenlehre ) Heß .

Katholischer Gottesdienst .
8 . Sonntag nach Pfingsten (30 . Juli )

(Jugendsonntag : Fest des seligen Bernhard v . Bade »).
Ja Durlach :

SamStag nachm . 4— 7 Uhr : Brichtgelegenheit .
Sonntag 7 Uhr : Frühmesse und hl Kommunion .

V»9 Uhr : SchülergottrSdrenft uit Predigt-/,10 Uhr : Predigt und Hochamt
1l Uhr : Christenlehre sür die Jünglinge -
2 Uhr Andart um die 7 Gaben deS hl-

GeisteS .
In Brötzingen (Notkirche ) :

Sonntag ' /»IO Uhr : Predigt und Amt .
2 Uhr : Nachmittagsandacht .

FriedruLkapelleEvang Gemeinschaft .
Sonntag 9 '/, : Predigt : Kühr , 11 : SonntagS -

schule, 1 '/, : Jugendabt . für Knaben , 3 „ : Jugendabt .
für Mädchen Montag 8'/. : Singstunde , Donnerstag
8'/« : GebetSoersammlung . Freitag 8 '/« : Männer , uv»
Jünglingsverein

JmmonvelSkapelle Wolfartsweier : Sonn¬
tag 2 '/ , B i günstiger Witterung Posaunensest , bei
ungünstiger Wirterung Predigt . Mittwoch 8-/. : GebetS-
ver >ammlung .

Aue , Kaiserstraße 32 : Sonntag 8 : Predigt
Dienstag 8 '/, : Gebet - Versammlung .
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